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NOK droht Relevanzverlust
Maritime Wirtschaft zeichnet düsteres Lagebild vom Kiel-Canal – Forderungskatalog 

Während die Generaldi-
rektion Wasserstraßen und 
Schifffahrt (GDWS) in Bonn 
bei der Verkehrsentwicklung 
2023 im Nord-Ostsee-Kanal 
(NOK) von einem „relativ 
stabilen Verkehrsgeschehen“ 
spricht, fällt das Urteil der 
Wirtschaftsplattform „Initi-
ative Kiel-Canal“ (IKC) und 
dem Nautischen Verein zu 
Kiel (NVzK) über Zustand 
und Entwicklung der ver-
kehrsreichsten künstlichsten 
Wasserstraße der Welt sehr 
kritisch aus. 

Beide maritime Organisati-
onen haben in einem gemein-
samen Brief an das Bundes-
verkehrsministerium, dem 
die GDWS zugeordnet ist, ihre 
große Sorge über die mittel- 
und längerfristige Perspek-
tive des rund 100 Kilometer 
langen Kanals zum Ausdruck 
gebracht. So stellt etwa Jens 
Broder Knudsen, IKC-Vorsit-
zender, fest: „Diese für den 
deutschen Import und Ex-
port essenzielle Seewasser-
straße verliert weiter für die 
Nutzer an Attraktivität.“

 Knudsen verweist bei-
spielhaft auf die seit dem 1. 
Juli 2023 bestehende „zu-
nehmende Verschlechterung 
der sicheren und planbaren 
Passage für die internationale 
Schifffahrt“ auf diesem Was-
serweg, der Nord- und Ostsee 
miteinander verbindet. Die-
se fehlende Berechenbarkeit 
führe zu „einem spürbaren 
Rückgang bei den Schiffs-
größen und Passagezahlen“. 
Mit dem genannten Stichtag 
gilt auf dem Kanal zwischen 
Brunsbüttel und Kiel-Holte-
nau eine generelle Geschwin-
digkeitsreduzierung um 20 
Prozent auf 12 km/h, so die 
IKC und der NVzK. Dies wur-
de erforderlich, um weitere 
Schäden am bereits massiv 
ausgewaschenen Kanalbett 
zu vermeiden. Doch diese 
Deckelung bei der Reisege-
schwindigkeit hat nicht nur 
Folgen für die Seeschiffe 
und damit Kanalnutzer. Die 
Autoren des Schreibens prä-
zisieren: „Die längere Passa-
gedauer bedingte seitdem ei-
nen um den gleichen Betrag 
gestiegenen Bedarf an Lotsen 
und Kanalsteurern.“ Das Pro-
blem dabei: Das zusätzliche 
Fachpersonal ist auf dem 

Arbeitsmarkt praktisch nicht 
vorhanden. Aufgrund der 
langen Ausbildungszeit kön-
ne dieser Mehrbedarf „nicht 
ad hoc gedeckt werden“. Und 
das bekommen die Kunden 
– also die Reeder – direkt zu 
spüren: „Erstmalig in der Ge-
schichte gab es Wartezeiten 
vor Brunsbüttel, bis Lotsen 
die erforderlichen Ruhezei-
ten erfüllt haben und wieder 
für einen Einsatz zur Verfü-
gung stehen.“ 

Ingo Berger, NVzK-Vorsit-
zender, weist ergänzend dar-
auf hin, dass es zusätzlich re-

gelmäßig zu Verzögerungen 
beim Schleusungsvorgang 
kommt, „weil die Wasser- 
und Schifffahrtsverwaltung 
(WSV) ebenfalls vom Perso-
nalmangel betroffen ist“. Und 
weiter: „Es kam deshalb be-
reits zu Vollsperrungen, und 

vermehrt werden Schiffe ein-
zeln geschleust, obwohl die 
Schleusenkammergröße die 
Aufnahme mehrerer Schiffe 
erlauben würde.“ Das wiede-
rum bewirke, dass die an sich 
knappe Schleusenkapazität 
„und somit auch die Attrakti-
vität des NOK erheblich“ un-
ter Druck stünden. 

Doch nicht nur fehlendes 
Fachpersonal und infra-
strukturelle Defizite belasten 
den NOK und damit diesen 
Verkehrsweg. Für weiteres 
Ungemach am NOK sorgte 
die schwere Sturmflut von 
Ende Oktober in der Ostsee. 
Sie führte unter anderem 
„zu erheblichen Schäden am 
Leuchtturm Kiel“, mit der 
direkten Folge, dass die dort 
untergebrachte Lotsenver-
setzstation „aufgegeben wer-
de“. IKC und NVzK zu den 
Auswirkungen: „Die durch 
längere und aufwendigere 
Anfahrtswege bedingten hö-
heren Kosten für die Nutzer 
des NOK reduzieren dessen 
Attraktivität weiter.“

Angesichts dieser Gesamt-
entwicklung sind die beiden 
maritimen Interessen-Orga-
nisationen tief besorgt, „dass 
der NOK als ökonomisch und 
ökologisch wichtige Alternati-
ve zur Skagenroute weiter an 
Attraktivität verlieren wird“.

Damit es nicht bei den 
Sorgen bleibt, haben die bei-
den Autoren auch einen klar 
strukturierten Handlungska-
talog zusammengestellt und 
adressieren diesen an den 
Bund.� n EHA
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Wurde vom 
Oktobersturm 
stark beschädigt 
und musste bis auf 
Weiteres aufgege-
ben werden: die 
Lotsenstation am 
Leuchtturm Kiel in 
der Außenförde

„Fehlende 
Berechenbarkeit geht 
zu Lasten auch der 
Schiffsgrößenentwicklung 
und der Verkehrszahlen 
im NOK.“

Jens B. Knudsen 
IKC-Vorsitzender
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